Annoncen: 
Annahme» Bureans: 


In Poſen bei 
Hrn Krupski(C. 5 Ulrici&Eo.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz b. Hrn. K Streiſand; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, 
Hamburg, Wien und Baſel 
Haaſeuſtein & Vogler. 
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velaneil fag fe Stab: Poſen 1 Tote. f 
telfähr ür die Stadt Poſen r., für 
Preußen 1 Thlr. 24 = ae 


ich erſcheinende Blatt beträgt vier 


Toſener 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 


Morgen⸗Ausgabe. 


. Sgr. 5 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


Die Poſener Zeitung eröffnet für die 
Monate November und Dezember ein 
beſonderes Abonnement. Der Abonnements⸗ 
preis beträgt für Poſen in der Expedition 
und bei den Kommanditen 1 Thlr. 5 Sgr., 
für Auswärts inkl. Poſtporto 1 Thlr. 15 
Sgr. — Beſtellungen von Auswärts auf 
zweimonatliche Abonnements ſind direkt an 
die Expedition zu richten. i 
Expedition der Poſener Zeitung. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 

Verſailles, 28. Oktober. Geſtern Abend iſt die 
Kapitulation von Metz unterzeichnet und das Victoria⸗ 
Schießen direkt in Berlin befohlen. Am 29., alſo nicht 
am 27., werden die Stadt und die Forts beſetzt. Ge⸗ 
fangene ſind 173,000 Mann; drei Marſchälle, über 
6000 Offiziere. Wilhelm. 


(Vorſtehende Depeſche wiederholen wir, weil fn nicht in 
allen Exemplaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden hat.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Verſailles, 27. Oktober. (Verſpätet eingetroffen.) Von 
den Aufſtellungen des 12. Corps im Oſten von St. Denis 
wurde geſtern gemeldet, daß vorgeſtern Nachmittag Kanonen⸗ 
ſchüſſe vom Montmartre nach der Vorſtadt Vilette und mehrere 
runden Tana Marten Gewehrfeuer in den Straßen der letzteren 

eu). chtet 57 No 
Königsberg 


Rabinstäordre vom 


3. Oktober. Durch Allerhöchſte 
I eiſerne Kreuz erſter Klaſſe ver⸗ 
leben 1 n direnden General des erſten Ar⸗ 
meecorps v. Manteuffel, den Generälen von Bentheim, v. Berg⸗ 
mann, v. Memerty, dem Oberſtlieutenant v. Burg und dem 
Hauptmann Preinitzer. 
Kiel, 28. Oktober. Laut Bekanntmachung des Kontre⸗ 
Admirals Held find die am 16. Juli ſuspendirten Artikel 5, 
6, 29, 30 der Verfaſſung von heute ab für den Bezirk der 
Hafenbefeſtigung wieder in Kraft getreten. 1 
Hannover, 27. Oktober. Heute Mittag fand die Eröff⸗ 
nung des hannoverſchen Provinzial⸗Landtages ſtatt. Oberpräſi⸗ 
dent Graf zu Stolberg erwähnte in ſeiner Rede die großen Er⸗ 
eigniſſe, bob die rühmenswerthe Opferwilligkeit der Provinz her⸗ 
vor und ſprach den Wunſch aus, daß dieſe Zeit auch für Hanno⸗ 
ver ſegensreich werden und zur Verjöhnung der Gemüther, ſo⸗ 
wie zum friſchen Eintreten in die Arbeiten fürs Vaterland 
führen möge. a 
Karisruhe, 27. Oktober. Die „Karlsruher Z.“ ſchreibt: 
Sicherem Vernehmen nach hat der britiſche Geſchäftsträger Baillie 
dem hieſigen auswärtigen Amte im Auftrage ſeiner Regierung 
angezeigt, daß vom Londoner Kabinet bei den kriegführenden 
Mächten Schritte geſchehen ſeien, um den Abſchluß eines Waf⸗ 
fenſtillſtandes behufs Einberufung einer konſtituirenden Verſamm⸗ 
lung anzubahnen. 
Brüſſel, 28. Okt. Die hier eingetroffene „Liberté“ ver ⸗ 
ſichert, die Regierung werde Crémieux mit der Durchführung 
der Umgeſtaltung der a e Algeriens in eine 
Ziviladminiſtration beauftragen. — Demſelben Blatte zufolge 
hat die Regierung ein Komite von Ingentenren unter dem Vor» 
fige von Frau queville niedergeſetzt, um ein Projekt zur Errich⸗ 
tung einer Reihe veiſchanzter Lager in den Provinzen auszu⸗ 
arbeiten. — Den hier eingetroffenen Nachrichten zufolge pro⸗ 
teſtirt das in Paris erſcheinende Journal „La Verité“ gegen die 
Verhaftung ſeines Chef⸗Redakteurs Portalis. „Journal officiel“ 
giebt als Grund der Verhaftung Portalis an, derſelbe habe die 
Intereſſen der Vertheidigunz des Vaterlandes geſchädigt. — 
„Gazelte de France“ fordert die Bevölkerung auf, diejenigen 
Beamten zue Verantwortung zu ziehen, welche ſich Mißbräuche 
u Schulden kommen ließen. — „Union“ bezeichnet die Ein. 
a; der National» Verfammlung als unerläßlich, um 
den Sozialismus mit Eifolg zu bekämpfen. Die Dikta⸗ 
turen in den Departements verſchwinden zu machen und die 
Bedingungen für den Abſchluß eines ehrenvollen Friedens 
anzubahnen. — „Rappel“ zufolge hat Trochu die Auflöſung des 
Ofſigtetrorpz des von Blanqui befehligten Bataillons wegen 
ernſthafter Zwiſtigkeiten angeordnet, welche anläßlich einer Ver⸗ 
ſammlung entſtanden waren, die ſich mit Vorbereitung der 
neuen Wahlen beſchäftigte. — Die gerichtlichen Schritte gegen 
Flourens ſollen wieder aufgenommen worden ſein. — Aus Ma- 
con wird berichtet, daß daſelbſt die Nationalgarde aufgelöft und 
das dort erſcheinende „Journal de Macon“ unterdrückt wurde. 
— Der Präfekt von Lyon hat die Ausgabe von Bons zu 1 
und zu 5 Fred. angeordnet. — Der Wohlfahrtkausſchuß in Ei- 
moges hat ein Zwanzsanlehen ausgeſchrieben. — „Indep.ndance 
Belge“ meldet aus Tours, daß die Bank von Frankreich nach 


Beordeaux verlegt worden iſt. — Nach demſelben Blatte treffen 


die Militärhehöcden die ſtrengſten Maßregeln zur Wiederher⸗ 


ſtellung der Disziplin unter den Soldaten. Es find in letzter 
Zeit ſehr häufi! wegen Vergehen gezen die Subord ination 
Exempel ſtatuirt worden. 

London, 28. Oktober. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten aus Hongkonk vom 9. d. hat in den chineſiſchen Hafen⸗ 
ſtädten ſowie in der Stadt Kanton ein Angriff der Bevölke⸗ 
rung auf die dort verweilenden Fremden ſtattgefunden, und find 
viele derſelben getödlet worden. — „Daily News“ veröffentlicht 
ein ihr aus Chiſelhurſt zugegangenes Communiqué, welches 
erklärt daß die Kaiſerin Eugenie allen bisherigen Unterhand⸗ 
lungen vollkommen fern ſtünde. Nur in dem Falle, wenn die 
Abtretung von Elſaß und Lothringen nicht in Frage ſtünde, 
würde die Kaiſerin ihr Möglichſtes aufbieten, um ſich mit 
Frankreich bebufs Erlangung eines ehrenvollen Frledens zu ver⸗ 
ſtändigen. Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſtatteten 
geftern der Kaiſerin einen Beſuch ab. 

London, 27. Oktober. In der heute begonnenen Woll⸗ 
auktion, die von inländiſchen und belgiſchen Käufern ſtark, von 
franzöſiſchen wenig beſucht iſt, find 218,227 Sack zum Verkauf 
geſtellt. Auſtraliſche Wollen gingen zu unveränderten Preiſen 
ab. Der Verlauf der Auktion iſt ein animirter. 

Antwerpen, 27. Oktober. Der „Precurjeur d'Anvers“ 
meldet, daß das norddeutche Schiff „Eliſe“ aus einem holſtein⸗ 


Idea Hafen kommend, von einem franzöſiſchen Kriegsſchiff ge⸗ 


kapert ſei. 

Wien, 28. Oktober. Wie verlautet, haben in den letzten 
Tagen Verſuche ſtattgefunden, eine Annäherung zwiſchen dem 
Grafen Beuſt und Fürſt Carlos Auerſperg zu erzielen. 
ſelben ſollen jedoch ohne Reſultat geblieben ſein. 

Peſt, 26. Dtibr. 
Deakklub beſchloß in feiner heutigen Sitzung, den Antrag Sy 
mor is, das Abgeordnetenhaus möge feine Sympathien für die 
ftanzöſiſche Republik ausſprechen, abzulehnen. 

f. 28 Oktober. Heute trafen hier 29 der franzöſi 
ſchen Südbahn⸗Geſellſchaft gehörende Lokomotiven ein, 


aus Dijon hierher transportirt wurden, um ſie in Sicherheit zu 


bringen. Am Bahnhofe fand ein Zuſammenſtoß ſtatt, in Folge 
al eine Lokomotive ſowie die Dammbrücke ſtark beſchädigt 
wurden. 

Madrid, 28. Oktdoer. In unterrichteten Kreiſen wird 
verſichert, daß England und Rußland ſich zuſtimmend für die 
Kandidatur des Herzogs von Aoſta ausgeſprochen haben. Es 
ſcheint gewiß, daß Rivero ſeine Entlaſſung einreichen werde. — 
Dem Vernehmen nach wird 
a cubaniſchen Schuld beantragen. 


then, 25 Okt. (Durch Lintenftörung verzögert.) Bei 
Korinth wird ein Uebungslager errichtet. Geſtern und heute war 
hier ein Nordlicht ſichtbar. Heute Abend 7 Uhr fanden heftige 


Erdſtöße ſtatt. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 28. Okt. Alle andern Nachrichten erbleichen 
heut vor der Meldung von dem großen Ereigniſſe des geſtrigen 
Tages, die überall in Deutſchland die höoͤchſte Begeiſterung her⸗ 
vorgerufen hat. Aber mit der Begeiſterung verbindet ſich auch 
eine Herzenserleichterung darüber, daß man einen großen Theil 
des deutſchen Heeres einer Aufgabe entbunden ſieht, welche alle 
In 
der That, ewigen Ruhm haben ſich die Braven erworben, welche 


militäriſchen Tugenden auf eine fo ſchwere Probe ſtellte. 


zuerſt die Thaten kühnſter Tapferkeit in offener Feldſchlacht voll. 
brachten und alsdann die eiſernſte Standhaftigkeit und Treue in 
der mehre Monate dauernden Zernirung einer an Zahl der ihri⸗ 
gen gewachſenen und dabei aufangs weit güaftiger fituirten Armee 
bewährten und die größten Entbehrungen und Anſtrengungen 
willig ertrugen, um der heiligen Sache des Vaterlandes zu die⸗ 
nen! — Aber auch die oberſte Kriegsleitung verdient das höchſte 
Lob für ihre Umſicht und ihren Scharfblick, da fie nicht auf 
Kapitulations-Bedingungen einging, welche Bazaine ihr kurz 
zuvor angetragen, ſondern in klarer Vorausſicht den Zeitpunkt 
abwartete, wo der franzöſiſche Marſchall auf die von deutſcher 
Seite geſtellten Bedingungen hin ſich ergeben mußte. Erſt am 
25. Oktober waren die Verhandlungen abgebrochen worden und 
ſchon zwei Tage ſpäter öffneten ſich die Thore der Feſtung. — 
Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß das Ereigniß auch von 
rößtem Ein fluß auf die Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe 
fein wird. Es dürfte nicht unwichtig ſein, daran zu erinnern, 
daß auch unmittelbar vor der Kapitulation von Sedan vertrau- 
liche Verhandlungen der Neutralen im Gange waren, welche auf 
eine Friedensvermittelung hinzielten, daß aber mit, dem Moment 
der Kapitulation alle Projekte in Verwirrung geriethen und zu 
Schanden wurden. In dem gegenwärtigen Fall wird es nicht 
anders ſeig, denn es wird wohl von keiner Seite beſtritten wer⸗ 
den können, daß die militäriſche und politiſche Situation ſeit 
geſtern eine völlig andere geworden if. War bisher noch der 
Gedanke zuläſſig, daß wir beim Friedensſchluß auf Metz ver⸗ 
sichten würden, fo kann davon jetzt nicht mehr die Rede ſein. 
Es iſt bemerkens werth, daß bereits heut das amtliche Organ un⸗ 
ſerer Regierung, der „Staatsanzeige“ (wir geben den Artikel 
in der Nachmittagsnummer — Red.) hervorhebt, daß jetzt der 
Punkt den deutſchen Waffen wieder überantwortet worden, wel⸗ 


Zeil 


ante, (de ana Sonnabend, 29. Oktober 


| chen als defenfives Bollwerk in deutſcher Hand feſtzuhalten, vom 


Die⸗ 
(Durch Linienftörung verzögert.) Der 


dial Zeitung, das „Journal von Rouen“ vom 13. Okt. 


Morel in den Cortes die Konſoli⸗ 


ech 1.4 


Ann oucen⸗ 
Annahme⸗Bureaus:: 


In in, 
Wien, München, St. Gallen 
Rudolph Mlofe; 
in Berlin: 
A. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau, 
Kaſſel, Bern und Stutt gart 
& Sahfe 4 C0; 
M. 


Inſerate 11 Sgr. die fünlaripaliene Zelle oder 
deren Raum, Meklamen verbältnißmäßlg böber, 
find an die Exvedition zu richten und werden für 
die an demfelben Tage erfcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Vormittags angenommen. 


militäriſch ⸗ſtrategiſchen Geſichtspunkt betrachtet, abſolut noth⸗ 
wendig iſt. 

— Zur Ocganiſation des Volks. Schulweſens im El⸗ 
ſaß iſt ſicherem Vernehmen der „Neuw. Ztg.“ nach 1 
Direktor Schollenbruch aus Neuwied von der preußiſchen Re⸗ 
glerung auf unbeſtimmte Zeit nach Straßburg beordert worden. 

8 Der Präſident Grant hat, wie die „Newy. Handels⸗ 
Ztg.“ verſichert, einigen Herren die Autoriſation ertheilt, zu er⸗ 
klären, daß er die Einnahme von Paris nicht, wie man's 
ihm untergeſchoben, für unmöglich, ſondern im Gegentheil für 
gewiß halte, und daß er, wie im Anfang des Krieges, fo auch 
jetzt, nicht mit den Franzoſen, ſondern mit den Deutſchen ſym⸗ 
pathiſire. 

Der Wirk. Geh. Ober⸗Regierungsrath Wehr mann iſt an 
Stelle des zurückgetretenen Staatsministers v. Weſtphalen zum 
Vorfigenden des Kuratoriums von Bethanien ernannt worden. 
(Wo bleibt Paſtor Schulz?) N 

— Dr. Guftav Rasch ſchreibt: Zur Charakt. rifltt der Juternirung der 
im Fort Herzogsacker bei Königsberg gefangenen Hannoveraner möge 
dienen, daß die Kommandantur in Königsberg Herrn Dr. Guſtav Raſch 
die Korreſpondenz mit feinen gefangenen Landsleuten und Freunden unter · 
ſagt hat. Demſelben wurde der letzte Brief an Dr. Eichholz von der Kom⸗ 
mandantur in Königsberg mit dem Bemerken zurüdgefandt, „daß das Gou- 
vernement nicht in der Lage ſei, eine derartige politifche Korreſpondenz zwi⸗ 
ſchen ihm und den hieſigen Staatsgefangenen zu geſtatten“. Dr, Raſch hat 
ſich bereits an das Kriegsminiſterium gewandt mit dem Erfuchen, die Kom⸗ 
mandantur von Königsberg innerhalb der Grenzen ihrer Befugniſſe zurück 
zuweiſen und derſelben aufzugeben, ſeine Briefe ungehindert an ihre Adreſſe 
gelangen zu laſſen. 

Paris. Wie ſehr es der Regierung der „nationalen Ver⸗ 
theidigung“ . iſt, Paris über die wirkliche Lage Frank⸗ 
reichs zu täuſchen — darüber giebt ein von Paris par ballon 
ane Brief Zeugniß, welchen der „Nord“ ver⸗ 
oͤffentlicht: 

Paris, 18. Okt. Zum erſten Male empfangen wi 


r heute eine Provin- 2 
Ale mcd Ala. f 


ſeſprochen. h A 
er fi ven Verſichecungen der Regierung, de 
1. N . re Aha 5 herbeleilen, * Sg war un 15 
zig eingeſperrt worden, weil er gewagt hatte, die Sache i 1 
zu ziehen. Welch: Abkahlung auf den SEE ner. 5 ine 2 
ten uns ein, daß die Hilfsarmeen die Verpflegung der preußifhen Armee 
verhinderten uad erfahren nun, daß dieſe im G:gentheil unſere rei ſten 
und fruchtbarſten Departements überſchwemmt! Ich hade mit zuverläſſigen 
Leuten geſprochen, welche den Feind gefehen haben, ich din wenig davon er⸗ 
baut und theile nur im geringen Maße die Ilufionen der Parifer. Man 
impropifitt nicht von heute zu morgen eine Artillerie, die furchtbar und 
fädıg genug wäre, der der Preußen zu widerſtehen. Dazu braucht man ein N 
Material, welches wir weder haben, noch beſchaffen können. Sie kennen den 4. 
Mangel an Verſtandaiß des pariſer Publikums für ſolche Materien und die 
Muſionen, in welchen es ſich fo gern wiegt. Sie haben das Gerede von 
Satansraleten und Dampf⸗Mitrallleuſen mit anhören müſſen, deren Pulver 
durch Dampf erf-gt werden ſoll. Es if eine traurige Vertheidigung, welche 
ſich auf ſolch albirnes Geſchwaß ftützt! Ich wundere mich, daß die Barifer 
nicht mit ebenfo viel Logik die ungeheuren Keſſel, welche Call zum Zucker⸗ 
kochen verfertigt, als tam-tam benugt haben, um die Preußen in die Flucht zu 
jagen. Glauben Sie es mir, wir mußten an einem oder dem anderen 
Tage durch die foziale und demokratiſche Republik gehen: fet es denn wäh⸗ . 
Bea ci wenn — * 1 E Glüͤcklicherweiſe braucht 
eine ſolche Regierungsform nicht viel Zeit, ihre Thorheit u i 
ie bre Thorheit und ihre Ozumacht 
Der „Times“ wird unterm 16. Okt. berichtet: 

Die Entbehrungen in Betreff der Lebensmittel ſind bis jetzt noch unbe 
deutend. Fleiſch wird fernerhin auf Portionen beſchränkt werden, und jede 
Perſon von acht Jahren an erhält ein Hektogramm oder vielmehr eine Karte 
für dieſes Gewicht auf der betreffenden Mairie. Der Preis ift indeß noch 
nicht ſehr hoch; 21 Sous beträgt die Taxe per Pfund. Für Pferdefleiſch, 
von dem ein großer Vorrath vorhanden, iſt noch keinerlei Beſchra kung auf⸗ 
erlegt, und um 16 Sous per Pfund für dle leckerſten Biſſen kann man fo 
viel davon verzehren, als man will. Die Mehlvorräthe reichen auf Monate 
aus. Kaffee und Reis giebt es in Hülle und Fülle, die Weinvorräthe fixd 
wahre Ozeane, und einiges Gemüſe ift um hohen Preis auch noch zu haben. 
(Eine genaue Statlſtik des Vorhandenen iſt übrigens wohl ſchwer moglich; 
verſchiedene Parifer Blätter ſprachen nur von ausreichenden Vorräthen bis 
etwa zum 10. Dezember.) Gute, wenn auch nicht friſch: Eier koſten vier 
bis fünf Sous per Stück Milch, Butter und alle Arten Fett ſind dagegen 
ganz vom Markte geſchwunden, und wo die Köchin ſich nicht auf den Ge⸗ 
brauch von Oel verſteht, fangen die Speiſen an ſehr unſchmackhaft zu wer⸗ 
den. Auch iſt für Geld und gute Worte kein Käſe in ganz Paris zu haben. 
Am meiften zu bedauern ſiad die Frauen der arbeitenden Klaſſen, zumal die 
alleinſtehenden, denn ſie können geradezu gar nichts verdienen, und man ſieht 
gar manches verhungerte Geſicht unter ihnen. Und auch im Uebrigen iſt es 
klar daß die Mundvorcäthe bald an Taufende umſonſt vertheilt werden 
müſſen, die nie im Traume daran gedacht hätten, je von Mildthätigkeit leben 
zu müſſen. Jetzt ſchon werden faft alle die gandleute, die ſich hierher geflüchtet 
haben, auf Staats koſten unterhalten. Inzwiſchen ſind eine ganze Reihe von 
Maßregeln — einige ſehr willkürlich — eee worden, um die Noth zu 
verringern; fo z B alle auf dem Mont de Piet für weniger als 15 Fe. 
verpfändeten Bett. und Linen waaren ihren Eigenthümern zurückerſtattet wor ⸗ 
den, iſt die Methszahlung für das letzte Quartal auf den 1. Januar ver⸗ 
ſchoben, und den Hauseigenthümern verboten worden ihren Mietdern zu Bine 
digen. Weniger entſchuldbar iſt ein Erlaß, welcher die Maires ermächtigt, 
obdachloſe Perſonen in leer ſtehenden Wohnungen ohne Entſchädigung an 
den Eigenthümer unterzubringen. 8 

Von Gambetta liegen mehrere Kundgebungen vor. Zus 
nächſt eine Depeſche, welche er ſchon am 18. Oktober aus Tours A 
an Jules Favre in Paris abgeſandt hatte. Dieſelbe lar tet: 1 
„ „Wir haben durch die beiden Ballon Moklet und Kératry Nachrichten 
über die Ereigniſſe in Paris vom 8. und 13. Sie haben einen unbeſchreib⸗ 
lichen Eindruck in jeder Provinz gemacht, und eine lebhafte Aufregung im 
bieſigen diplom atiſchen Corps verurſacht. In zwei Tagen können Sie auf 
die Ankunft des Herrn Thiers rechnen. Wir haben hier den General Bour⸗ 
baki, der uns Nachrichten von Metz überbracht hat, wo wir noch 90,000 
Mann haben, welche in fortwährenden Kämpfen fortfahren, die fie umringen⸗ 
den beträchtlichen Streitkräfte aufzuhalten. Wir behalten Bourbaki hier. 
Prinz Friedrich Karl, der von ſeiner Krankheit wiederhergeſtellt ſein fol 


iſt nach Depeſchen des Unter⸗Präfekten von Neufchateau nach Paris gegangen. 
— verſichert man uns aus Brüſſel, daß er ſchwer leidend fel rotz 
des kühnen Vorgehens der Preußen, trotz ihrer Unternehmung gegen Orle⸗ 
ans, ſcheinen unſere a rag eine gute Wendung zu nehmen. Wenn 
die Truppentransporte, welche wir erwarten, und die ſchon unterwegs ſind, 
in den angekündigten Friſten ankommen, wird der Stand der e ſchnell 
verändert werden. — — tft durchaus ruhig, alle Gefangenen ſind freigelaſſen 
worden. 2 der Okkupation von Mühlhauſen, hält ſich General Can 
in ſeiner Stellung zwiſchen Belfort und . Letzteres ift voll 
im rag ri e und iſt, wie Sie w 
Artillerie beſetzt. an hat überhaupt den Seeoffizieren zahlreiche Komman⸗ 
dos anvertraut. So ſteht im Allgemeinen unſere Sache. Wir haben die 
Ueberzeugung, daß die unerwartete Verlängerung Eures Widerſtandes und 
die von Tag ia Tag beträchtlicher werdenden militäriſchen Rüſtungen der 
Departements die Eroberer verſtimmen und anfangen, ſie verzagt zu machen. 
Die Sympathien Europas ſcheinen für uns zu ſein und die Vermittlungs⸗ 
gerüchte von Seiten Rußlands und Englands mehr und mehr an Konſiſtenz 
u gewinnen. Man muß den Krieg gegen Preußen mit Hartnäckigkeit fort⸗ 
ühren, erſt dann wird es erkennen, daß es bei einer Fortſetzung des Krieges 
einerſeits nur an Chancen verlieren kann. Wir haben an Euch zahlreiche 
bgeſandte geſchickt, und unſer Fehler iſt es daher nicht, wenn Ihr nicht 
öfter Nachricht von uns erhaltet. Brüderlichen Gruß Leon Gambetta.“ 


Ferner ein Dekret vom 16. Oktober, durch welches er Es⸗ 
quiros, den Diktator von Marſeille abſetzt und ſeine Ver⸗ 


iels 
dig 


ordnungen betreffs der „Gaz. du Midi“ und der Jeſuiten für 


null und nichtig erklärt. Esquiros hat dieſes Dekret einfach in 
die Taſche geſteckt und iſt in ſeiner Funktion weiter geblieben, 
ohne ſich an die Regierung in Tours zu kehren. — Auch Cré⸗ 
mieux gibt wieder ein Lebenszeichen von ſich, indem er folgen⸗ 
des Rundſchreiben an die Generalprokuratoren erläßt: 

Die 8 Gerichte fol dieſes Jahr wie in den vorher ⸗ 
gehenden Jahren am 3. November ſtattfinden. Man darf dieſelbe nicht ver⸗ 
zögern, von welcher Art auch die Forderungen der nationalen Vertheidigung 
ein mögen. Die franzöſiſche Republik befehligt ſich zugleich durch die regel ⸗ 
mäßige Thätigkeit der Geſetze wie durch den Kampf gegen den Fremden. 
Widmen wir dem Dinſte der Juſtizpflege alles was ſie erheiſcht; die äußeren 
Zeremonien indeß ſind nutzlos: die herkömmlichen Reden können ohne Unzu⸗ 
träglichkeit unterlaſſen werden. 

Das „Siecle“ meldet: 

„Unſer Mitarbeiter und Freund Anatole de la Jorge befindet ſich 
augenblicklich in Tours. Er hat feine Entlaſſung als Alsne⸗Prafekt einge⸗ 
reicht, da die Gemeindebehörden von St. Quentin in hindern wollten, 
die Stadt, in der er ſich früher ausgezeichnet, ein zweites Mal zu verttzei⸗ 
digen. Die Wunde, die er erhalten, iR ziemlich ſchwer: die Kugel iſt 
durch das Bein über dem Knöchel gedrungen und hat ein wenig den Kno⸗ 
an verletzt. Wie fürchten, daß die Heilung nicht fo bald vor ſich gehen 


eber die Gründe, welche die Entlaſſung de la Forges 


veranla en, wird dem „Siecl:" aus St. Quentin 22. Oktober 


. 


All 
% 


8 


> 
1 


ſei, ſich an die Spitze der mobilifirten Nationalgarde ſtellen und 


e 


geſchrieben: 

„In Folge eines ernſten Streites über die Machtbefugniſſe zwiſchen 
der bürgerlichen und militäriſchen Autorität, hat unſer Prafett Anatole de 
la Forge, der ermächtigt worden war, das Kommando über die nach dem 
bewunderungswürdigen Widerſtand der Stadt dahln entſandten 7000 Mann 
Truppen in ſeiner Hand zu konzentriren, dieſes Kommando nicht an den 

Dioſſions⸗General des Nord⸗Departements abtreten wollen. Die Frage 

wurde einem in Lille abgehaltenen Kriegsrath unterbreitet. Da letzterer 

einftimmig eiklärt hatte, daß das Militär⸗Kommando der Truppen des 

zartements der das Nord⸗ Departements kommandlrenden General 

n verbleiben ſoll, fo hat unſer Präfekt ſich nicht dieſer Eatſcheidu eg 

werfen wollen, die, indem fie ihn üee A . keit feiner Amte⸗ 
emente 


gewalt ließ, ihm in Zukunft alle ernſtlichen 8 Widerſtendes 
. de la Bere Da ſomit gegen den Beſchluß des Kriegsraths 


ung einreichte. Teſtelin, außerordentlicher 

en 5 105 zu ie fiene er Rügen der Mu 
ommiſſton von St. Quentin drei proviſoriſche Adminiſtratoren 
Marfeille, 19. Oktober. Die öffentlichen Verſammlun⸗ 

en fahren fort die Bevölkerung in Aufregung zu erhalten. 
er von einer am 16. im Muſeum abgehaltenen Verſammlung 
einſtimmig abgeſetzte Präfekt Delpech und ſein Generalſekretär 
Rouvier ſind im Laufe des 17. nach Tours abgereiſt. Bürger 
Esquiros dagegen fährt fort zu fungiren. Heute Morgen 
veranſtalteten 500 Mitglieder der internationalen Arbeiter⸗Aſo⸗ 
iation eine Kundgebung, um Esquiros zu bitten, daß er an 
— Spitze der Verwaltung des Departements verbleiben möge, 
Esquiros erſchien auf dem Balkon und erklärte, daß, wenn die 
Sachen in ihrem gegenwärtigen Zuſtande verblieben, er in 10 
Tagen, ſobald die Oiganiſallon der kommunalen Miliz beendigt 


Börſen⸗Celegrmamc. 
Berlin, den 28. Oktober 1870, (Telegr. Agentur.) 


t. v. 7, 
Weizen, feſt, Kündig. für Roggen 
Oktbr 


Not. v. 7. 
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ee 12 74 | Kündig. für Spiritus 10000 40000 
era uhr 
KR, ee: 503 504 | Märk.⸗Poſ. St.⸗Aktien 900 
Fos Dez. . 59 504 J Pr. Staatsſchuldſcheine 80 
ril⸗Mat p. 1000 Kil. 5 155 7 — Nabel 88 
ko 14 . oſener Rentenbrlefe 
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ae A e 1860er Looſe 76 
Olibr. 10,000 L. 16. 8 16. 3] Italiener 55 
Okibr. Roo. 6. 8,16. 3] Amerikaner 96 
April⸗ Mat 17. 4 17. 2 ae 8 2 
e 
edo vr 1000. 271 | 278 Ti prez Rumänter 55 
Kanalliſte für Roggen — — [Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 56 
Kanalliſte für Spiettus — — I Ruſſiſche Banknoten 8 


Stettin, den 28 Ottober 1870, (Telegr. Agentur.) 


WALS.RT Kat.» 97 
Nut, flau, loko 13 1 
. . 75 in . IE 13 
far 74f 74 Frühlahe . 27 214 
j | Io fe, loko 15 15 
en, feſt, F 15 5 
DU. Nov. „„ 49 48 Okt.⸗ Nov. Io 15 
Nov. ⸗Dez. 49 4. Jrüh lahr 16 16 
Heuhla „ öl 51 Vetroleum, loo — 
ben. 2 E Dezemder arg 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds «Kurfe. 
f 1 K. 28. Okieber, Nachmittagg J lite 30 Minuten, 
Jef. e Hüten Asli Dh bayeriſche Eiſenbahn⸗Anleiße 96g. 


esanleige —. * 
eee proz. Bereln. St.-Anl. pro 1822 bh. Türken —. 
Deere, KAreditattien 245 Oeſerreſch franz Slaatsb.⸗Attten 3744. Boer 
Kool 76. 1864er Leoſe 112. Vombsgben 105. Kanſas 2 Rockford 874, 
Beorhta 72. Peninſular . Edicago —. Sudmiſſouri 6:2. { 
Frankfurt a. M., 28. Okiober, Nachm. Effekten ⸗Sozietät.)] 
Maesitante 95 K, Kredttaktten 


N 0 Staats bahn 573%, Lom barden 165}. 
Silbertente 55 f, Galizter 252}. Still. 


—— ARURTFNE Ze [nn 


fien, von bewährter Marine | 


Bauern überall nahe an 3 R. 


— EEE 


2 
nach Lyon ziehen werde, „den heiligen Krieg in allen Dörfern 
predigend.“ Die Sußpenſion der „Gazette du Midi“ dauert 
trotz des dieſelbe aufhebenden Dekrets der Regierung von Tours 
fort. Von der Köommunal⸗ Anleihe von 10 Millionen Francs 
waren heut 7,500,000. Francs gezei et. 


5 
RS 


Toulouſe 15, Okt. Das hiefl 


Komite des öffentlichen 
Wohls hat folgendes Wahlprograt mn ver Mi ar 
Kandidaten verpflichten ſich, mit Gefahr ihres Lebens die eine 


und untheilbare Republik zu unterſtüßen und zu vertheidigen; 
die ſoziaſe Frage zum Beſten der arbeitenden Klaſſe zu löſen; 
die Kirche vom Staate zu trennen; den Wählern von der Aus⸗ 
übung des ihnen anvertrauten Mandats Rechenſchaft abzulegen.“ 
Ein Herr Adolph Bertron hat als „Kandidat der Humanität“ 
ein Wahlſchreiben an die „Wähler weiblichen und männlichen 
Geſchlechts der Erdkugel“ erlaſſen, deſſen 8 5 in folgendem 
Satze ausläuft: „Keine Thräne, kein Blut, kein Elend mehr. 
Jedem ſein gefiherted Budget von der Wiege bis zum Grabe 
und zwar womszlich auf ein Jahr voraus garantirt.“ — Zu 
Cahors hat im Theater eine Volksberſammlung ſtattgefunden, 
in welcher eine Adreſſe an Gambetta beſchloſſen worden iſt. 
Gambetta ſtammt nämlich aus einer Familie italteniſchen Ur⸗ 
ſprunzs in Cahors, die vor zwei Jahrhunderten in Folge bür⸗ 
gerlicher Unruhen aus Genua dorthin überſiedelte. 


Petersburg, 23. Okt. Eine der wichtigſten Refor⸗ 
men, mit denen die kuſſiſche Regierung gegenwärtig beſchäftigt 
iſt, iſt die Reorganiſation des Steuerweſens, die nach 
dem Miniſterkomite zur Begutachtung vorliegenden Projekt 
in der Weile: zur Ausführung gebracht werden ſoll, daß die 
Steuerlaſt von allen Ständen und Volksklaſſen gleichmäßig ge⸗ 
tragen wird. Nach dem bisherigen Steuerſyſtem ruht die 
Steuerlaſt hauptſächlich auf dem Bauernſtande, der deshalb im⸗ 
mer tiefer in Armuth und Noth verfinkt. Die geſammten jähr⸗ 
lich in ganz Rußland mit Einſchluß von Polen aufzubringenden 
direkten Staatsſteuern betragen nämlich nach amtlichen Angaben 
143 Millionen Rubel Silber. Von dieſer ſehr bedeutenden 
Summe haben die Bauern 113 Mill. R. S. oder 80 pCt., die 
Slädter 18 Mill. R. S. oder 12 pCt. und die Gutsbeſitzer oder 
ſog. „Bürger“ nur 12 Mill. R. S. oder 8 pCt. aufzubringen. 
Außer den 113 Mill. direkten Staatsſteuern haben die Bauern 
noch den jährlichen Zins im Geſammtbetrage von 60 Mill. R. 
S. an den Adel zu zahlen, die Salz⸗ und Branntweinſteuer zu 
entrichten, faſt daß ganze Rekruten Kontingent zu ſtellen und 
nicht unerhebliche Naturallieferungen zu leiſten. Bringt man 
dies Alles in Anſchlag, jo hat die Adelskaſte kaum ½10, der 
Bauernſtand dagegen ½ der geſammten Staatsſteuern aufzu- 
bringen. Die Steuerüberbürdung der Bauern tritt am deut⸗ 
lichſten bei der Grundſteuer hervor. Während der Adel im Kö⸗ 
nigreich Polca, wo der Boden am beiten kultivirt iſt, von der 
Deſätina 60 Kop., in Litthauen und den reußiſchen Gouverne⸗ 
ments 25 Kop, in Rußland 7 Kop. entrichtet, zahlen die 

S. Grundſteuer von der Deſätina. 
Endlich iſt in Anſchlag zu bringen, daß die Bauern ausſchließ⸗ 
lich alle Kommunallaſten zu tragen haben. — Daß die ruſſiſche 
Regierung entſchloſſen ift das in den baltiſchen Provinzen 
in die Wege geleitete ee ee wenn auch 
nicht auf gewaltſame Weiſe, ſo doch konſequent und mit Be⸗ 
harrlichkeit zur Durchführung zu bringen, darüber läßt der ſo 
eben veröffentlichte Ukas, durch welchen dem General Albedinski 
die nachzeſuchte Entlaſſung aus feiner Stellung als General⸗ 
Gouverneur der genannten Provinzen ertheilt wird, keinen Zwei 
fel mehr übrig. In dieſem Ukas ſpricht der Kailer cs offen aus, 
daß die Ruſſifizirung der baltiſchen Provinzen das Ziel ſeines 
Strebens iſt, rechnet dem General Albedinski den von ihm be⸗ 
wieſenen Ruſſifizirungseifer zum größten Verdienſt an und be⸗ 
lohnt ihn dafür durch Verleihung des weißen Adlerordens. Daß 
dieſer Mas auf die Bewohner der baltiſchen Provinzen den nie- 


bemerkt zu werden. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 28. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Wetter ſchön. Beinen 
fremder loke 7, 15, pr. 


fefter, 
November 7, 5, pr. März 7, 29, pr. Mai 7, 74. 
Roggen biffer, loko 6, 10, pr. Kovember d, 9, pr. März 5, 20, pr. Mat 
5, 24. Rüddl matt, loko 16, pr. Oktober 10, pr. Mai 14%). 


Leinöl loko 113. Spiritus loko 20. 

Breslau, 28. Oktober, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 13}. 
Welzen pr. Oktober 67. Roggen pr. Oktober⸗November 4“ f, pr. Novbr. 
Dezember 4½ pr. April⸗Mal 493. Müböl loto 138, pr. Oktober⸗Novem⸗ 
ber 135, pr. Aprii⸗Mat 133. Zink ohne Umſatz. 

Bremen, 28. Oktober. Petroleum, Standard white loko €} bez. 
Hamburg, 23. Oktober, Kachmittags. Getreidemarkt. We 
loko ſeſt, auf Termine ruhig. Roggen lolo unverändert, auf Termine be⸗ 
bauptet. Weizen pr. Oktober 127 pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 151 B., 
159 G., pr. Oktober⸗Rovember 127-pfb. 2000 Pfd. in Mk. Banko 1494 B., 
148} G. pr. Novbr.⸗Dezember 127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 14) B., 
143 G. Rogaen pr. ber 105 B., 101 G., pr. Oktbr.-Ronbr. 105 B., 
102 G., pr. Norbr.⸗Dezbr. 103 B., 102 G. Hafer feſt. Gerſte flau. 
Räbol feſt, loko und pr. Oktoder 285, pr. Mal 273. Spiettus ge 
ſchäftslos, loko und pr. Oktober 193, pr. November 19. Kaffee feft, 
verkauft 2000 Sack. Petroleum ſtill, Standard white loto 144 B. 14 G., 

pr. Oklob.r 14 G., pr. Rovember⸗Dezember 183 G. — Schönes Wetter. 

London, 28. Oktober. Getreidemarkt (Anfangbericht). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 17,680, Gerſte 2 00, Hafer 
29,910 Quarters. 

int Getreldearten feſt zu außerſten Mittwochspreifen. — Wit- 
ter naßkalt. 

London, 23. Okiober, Nachmittags. Getreidemarkt (Schluß be⸗ 
richt). Sammtliche Getreidearten blieben bis zum Schluß in fefter Haltung. 

Liverpool, 28. Okiober, Nachmittags. (Schlußbericht.) Baumwolle 
12,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 
Schwimmend in dleſer Woche nach England 245,000 Ballen, davon ame⸗ 
rikaniſche 63,090 Ballen. Sehr feſt. 


Wien, 28. Oheber. (Schlußkurſe.) Günfig. 
Sliber⸗Mente 67, 20 Krebitattien 256, 10. &t.-Eifend.-Mitien-Eeri. 
338, 59 Galtzier 244 50, London 123 00 Böhmiſche Wefibahn 241, 50, 
Kreditlooſe 157, 50, 1860er Boofe 3 20 Lomb. @ifend. 172 30. 1864 
Looſe 118, 00, Napoleons dor 9 923. 

Sonden, 28. Oktober Nachmittags 4 Uhr. Feſt. 

Konſols 921. Ital. ö pros. Rente 553. Lombarden 148. Türkiſche 
Anleihe de 1865 34. 5 proz. Verein. St. pr. 1882 80g. 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 27}. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 104 Sp. 
Wien 12.81. 60 Kr. Petersburg 30, 


Druc und Ber lag von W. Deder & Go, (8. Rökel) in Boſen. 


| 8 


derſchlagendſten Eindruck gemacht hat, braucht wohl nicht erft | 


opinzielles. 
9 eki : 


— Hr. Regierungtrath Wernekinck, der den Transport 
der Liebeßgaben an daß V. Armeecorps begleitet, ſchreibt aus 
Mannßheim, 27. DOM 11/ Uhr.: Mit einem kleinen 
Aufenthalt, der durch einen Fehler eines Bahnhofs⸗Inſpektors ent⸗ 
ftanden, find wir glücklich bis hierher gelangt, und gehen über 
Weißenburg ſogleich weiter auf Metz (Nogent.) 

Einem unſerer hieſigen Stabsärzte, Hrn. Dr. Uer⸗ 
dingen if für feine vaftlofe Thätigkeit auf dem Schlachlſelde 
bei Wörth am 19. September das eiſerne Kreuz am ſchwar⸗ 
zen Bande verliehen worden. 

— In der Breslauerſtraße if eine der älteſten Konditoreien un ⸗ 
ſerer Stadt, die im Batkowskiſchen Haufe in den Beſitz eines früheren 
Gehülfen des Herrn Pfitzner am Alten Markt, Herrn Urbanski überge- 
gangen. Das Lokal erfreute fi in früheren Zeiten eines ſehr regen Be. 
ſuches deſonders von S iten der Lehrer unſerer höheren Lehranſtalten. Es 
ſcheint, als ob Herr Urhangk! dieſe Zeit wieder zurückfütren wollle, wenig ⸗ 
ſtens iſt das Lokol vollſtändig reſtaurirt worden. 2 

— Von den Schmudelbuden am alten Markte waren bekanntlich 
drei, Nr. 13, 14, 15, wegen Baufälligkeit adgedrochen worden, zunächſt 
No. 14, und dann, als fig in den Nach bargebänden gleichfalls Riſſe zeigten 
auch dieſe. Nachdem es nun leider nicht gelungen, ſämmtliche drei Gaund- 
ſtücke in der Hand eines Beſitzers zu vereinigen, if zunächſt das Gebäude 
Nr. 13 wieder wieder gufgebaut worden, und geſchleht daſſelde egen 7 
mit Nr. 14: Wegen der außer ordentlichen Beengthelt in Be 6 Bi 
Buß breiten Häuſern iſt ſeitens der vorgeſetzten Baubehörde die Anlage von 
eiſernen, feuecfeſten Treppen verlangt wordin und werden dieſelben 55 

1 


wäritg auen für Nr. 13 angefertigt. Wäre auf den drei Grundflüden 
ein einziges größeres Gebäude errichtet worden, fo hätten die ſtädiiſchen 
hörden ein Vorrücken der Vorderfront um die Tiefder etwa 5 80 


vorſpringenden Vorbauten gefattıt. 


Vermiſchtes. 


* Zehn Pariſer Logen heben gegen die „Brüder“ Wilhelm, 
König von Preußen, und Friedrich, königlicher Prinz, den Freimaurer, 
Bann ausgeſprochen. So meldet die „N. Sc. Pr.“. 

London, 21. Okt. Ein originelles Mittel 
gehen von Wagenpferden wird in dem Wochen 
ein Organ für alle mit dem Baufach zuſammenhängenden Gewerke bilder, 
empfohlen. Es handelt ih um nichts weniger, als einen elektriſchen Ap⸗ 
parat im Wagen mit Leitungsdräßten, die in einer im Pferdegeſchirr auf 
der Haut der Pferde liegenden Kupferplatte endigen würden. Ein Schlag 
— und die Pferde ſtänden. 


Verauttnoxtlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


gegen das Durd- 
lait „Bullder“, das 


Augekommene Fremde vom 29. Oktober. 

SCHWARZEB ADLER. Oberförſter Robowsli. o. Ka ilez, die Ritters 
gutsbeſ. Frau v. Buchowska g. Pomarzanek, Moldenhauer g. Poklaikt, 
v. Skezyett und v. Baſenge a. Polen. 

HUTEL DE BEBLIN, Landrath Funk a. Sc rimm, die Ritiergutsbef. 
v Reſewskl a. Braciſzewo, v. Moraczewekt a. O owo v. Kaſinoweki a. 
Sady, Hoffmeyer a, Zlotnik, Petrik u. Jrau a. C’yby, Hauß u. Frau a. 
Kolaika, Grove a. Kokrzynomo, die Kaufl. Gonras u. Stettin, Richter aus 
Samoczyn, Rechts anw. Jager a. Margonin, Rentlen Egeſtorf a. Linden. 

TILSNER’SIBOTEL GABNI. Die Kaufl. Geng ke d. Dresden, Hiero⸗ 
nymi a. Mühlbauſen, Heidrich a. Breslau, Jahnke a. Ehemnig, Landw 
Grefe a. Schleſten, Fabrikant Kupfer a. Harburg, Renter Eberhardt au 
Stettin, Lihrer Ehriht a. Wittkowo, Muſtkmſir. Meiner a. Hamburg, 
Sutsbeſ. Gregor a. Polen. 

HMLrus HOTEL DEDRESDE. Rittergutsbeſ. 227 a. Bollechowo, 
Wirihſchaftedir Schindowski a. Riepruſzewo, Jabrilbeſ. Walther a. Czod⸗ 
ſeſen, Frau Stadtrath Jadn a. Stettin, Lieut. Schnell a. Berlin, Portepe⸗ 
ähnelte v. Muſchwiz a. Verſailles, die Kaufl. Salamonski, Kade, Pander, 
Monaſch u. Speyer a. Berlin, Buhlmann o. Jſerlohn Hirſchfeld a. Elber⸗ 
feld, 'Retfurtb a. Hilden, Müller g. Remſcheid, Retiberg a. Gera, Förſter 
u. Jam. a. Grüntbırg. 

UEEWIOS HOTEL DR Bonk. Gutsbeſ. Heinze a. Shumlary, die 
Kaufl. Heyne o. Stettin, Böſe, Müller u. Compar a. Berlin, Baſching a. 
Chemnitz, Ruhr a. Düren, Bürger Dedega u. Tochter a. Warſchau. 


Neueſte Depeſchen. 

Tours, 28. Oktober. Seitens der Regierung wird verſi⸗ 
chert, Thiers habe einen preußiſchen Geleitſchein erhalten, und 
werde heute nach Paris abreiſen. 

Nachrichten aus Veſoul vom 26. Okt. zufolge hat der 
Feind Veſoul geräumt und zog weſtlich nach Vaivre Scey. 


Middling Drleans 9}, muodling amerikaniſche 9, "Fate Dhollerah 63, 
middling fait N , geob middiing Dhollerah 5} a 54 fatr Bengal 
6a Er. New fair Dömza 65, good fälr Domra 7 a 7 ?, Pernam 9, 
Smyrna 4, Savptiſche 9}. 

Mancheſter, 25. Oktober, Nachmittags (Bericht von Juliuy Leſ⸗ 
fer & Co.) ler Water Rylands 9%, 12r Water Tayſor 11, 20r Water 
Micholls 124, Jr Water Gidlow 1.5, 30r Water Clayton 14, 40r Mule 
Mayoll 124, 40r Medio Wilkinſon 144, 361 Warpcops Qualitat Rowland 
134, 40 r Bouble Wefton 143, 608 bo. do. 161, Printers % % Epfd. 
126. Sehr fer und hoch. 

Amſterdam, 2°. Oktober, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treidemarkt (Schlußbericht),. Weizen flau. Roggen loko unverär⸗ 
dert, pr. Oktober — pr. März 193. Raps pr. Herbft 90. Raboöl 
loko 464, pr. Herbſt 40 , pr. Mat 414. — Regnerlſch. 

Answerpen, P. Ollbr., Nachnatt. 2 Uhr 30 Minut. Setreide⸗ 
Markt. Weizen fer, engliſcher 313. Roggen ſteigend, a 19. Hafer 
gefragt, dändſcher 23. Gerſte unverändert, Odeſſa 203. Petroleum⸗ 


Markt. (Schſuß bericht.) Mafſtnirtes, Type weiß, loke und pr. Oktober 
50% bz., 51 B., pr. November 51 B., pr. Dezember 505 bz., 51 B. 
Steigend. 


_Meteorvingifche Beobachtungen zu Beten 
Therm. Wind. MWolkenform. 


3 Send, | Barometer 239° 
Datum. Stunde. über der fie. | 1 2 


28 Dllbr. Nachm. 2 27. 579 + 702 | SWI-2trübe. Bt,On-st. 

23°»  Abnds 10 27. 6%89 4 | SW 9.1 pelter. St. ) 

29. Morge. 27. 8% 05 / 4% W 2-3 bedeckt St., Ni. 
) Regenmenge: 43 Pariſer Kubtezon auf den Quabratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, a 28 Dlbr. 870 Vormittags 8 Uhr, 1 Fuß 4 Boll 
” " 29. ” * * dur‘ D = > 


ondon, 27. Oktober, Abends. 

„„ Baarvorrath 21.998162 (Zunahme 32,804), No- 
tenumlauf 23,247,465 (ebnahme 303,195), Notenreferve 12,347,205 (Zu- 
nahme 286,750 Pfr. Sterl.) 

Newport, 27. Oktober, Abends 6 Uhr. (Schlußturſe.) Pöchte Ne⸗ 
tirung 728 Geld tos 125, miebsigfte 114. Wechſel auf London in Bold 109%, 
Boldagto 11, Bonds de 1862 1128, do. de 1886 1114, do. de 1805 110 
de. de 1904 106 Sriebahn 227 Illinois 126, Daum wolle leg, Veil 
6 D. 05 C. Raff. Peireleum in Rewpork 23 do do. Driladelppia 284. 
Havannezudır Nr. 12 10}. 


